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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 17. Januar, 9.30 Uhr, Messegelände, Forum Halle C1a

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
Messe Bau 2005, die vom 17. bis 22. Januar zum 16. Mal in München
stattfindet.

Wiederholung
Montag, 17. Januar, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude gibt für die am Weihnachtsabend 2004
zur Versorgung und Sicherheit der Stadt eingesetzten Bürgerinnen und Bür-
ger einen Stehempfang.

Dienstag, 18. Januar, 15 Uhr, Kulturzentrum der Messestadt,

Riem-Arcaden, Erica-Cremer-Straße 8, 3. Obergeschoss

Der Countdown läuft – noch 100 Tage bis zur Eröffnung der Bundesgarten-
schau München 2005: Pressekonferenz mit Oberbürgermeister Christian
Ude und den Geschäftsführern der Bundesgartenschau München 2005,
Andrea Gebhard und Hanspeter Faas. Sie informieren darüber, was bisher
geschafft wurde und was noch zu tun ist in den letzten Tagen des End-
spurts. Gleichzeitig hat der Imagefilm der BUGA Premiere.

Mittwoch, 19. Januar, 9 Uhr, Am Kapuzinerhölzl 45

Die Bundesvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft deutscher Junggärtner e. V.,
Gerlinde Schmidler, und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner sprechen
Grußworte zur Eröffnung des Bundeswettbewerbs 2005 für junge Gärtne-
rinnen und Gärtner. Nach Karl Zwermann, Präsident des Zentralverbandes
Gartenbau e.V., spricht Dr. Gerald Thalheim, Parlamentarischer Staatsse-
kretär im Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und Land-
wirtschaft.

Mittwoch, 19. Januar, zirka 11.15 Uhr,

Kolpinghaus, Festsaal, Adolf-Kolping-Straße 1

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der Feierstunde
anlässlich der Verabschiedung der Caritas-Vorstände Dr. Albert Hauser
und Joachim Wiedemann und der Einführung von Wolfgang Obermair. Zu
diesem Anlass findet bereits um 10 Uhr ein Gottesdienst in der Kirche
St. Bonifaz statt.
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Mittwoch, 19. Januar, 20 Uhr, Literaturhaus, Salvatorplatz 1

Oberbürgermeister Christian Ude übergibt den Preisträgern des Ernst-Ho-
ferichter-Preises 2005 Anatol Regnier und Walter Zauner die Urkunden. Die
Laudationes für die Preisträger halten Max Mannheimer und Michael Skasa.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 17. Januar, bis Donnerstag, 20. Januar, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 21. Januar, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Jubiläumsmesse zu 175 Jahren Städtische Sing- und Musikschule

(14.1.2005) Im Jahr 2005 feiert die Städtische Sing- und Musikschule 175-
jähriges Jubiläum. Das Festjahr beginnt heute Abend um 18 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst in St. Michael, Neuhauser Straße 75. St. Michael
ist Heimat großer Musik - insbesondere des Singens - und als „Singschu-
le“ wurde die Sing- und Musikschule ins Leben gerufen. Claus Filser, Leh-
rer an der Sing- und Musikschule, hat extra für diesen Anlass eine Jubilä-
umsmesse komponiert, die dort zur Uraufführung gelangen wird. Der Ein-
tritt ist frei.

Mit neuem Vertrag neue Angebote in der Freizeitstätte am Hirschgarten

(14.1.2005) Die Freizeitstätte am Hirschgarten bekommt  einen neuen Ver-
trag vom Stadtjugendamt. Der Leiter des Stadtjugendamtes, Dr. Hubertus
Schröer, übergibt am Mittwoch, 19. Januar, um 17 Uhr in der Arnulfstraße
251 den Freizeitstättenvertrag an den Träger, die Evangelische Jugend
München. In dem Vertrag ist drei Jahre lang die Höhe der finanziellen Zu-
wendungen festgelegt, so dass die Einrichtung sicher planen kann. Diese
Freizeitstätte arbeitet seit 1987 und ist eine von insgesamt 89 regionalen
Einrichtungen.
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Mit dem Träger Evangelische Jugend München konnte die Arbeit für die
Neuhauser Kinder und Jugendlichen fortgesetzt werden, die auf Initiative
der evangelisch-lutherischen Stefanuskirche in der Nibelungenstraße ent-
standen war. Monatlich nutzen etwa 700 Kinder und Jugendliche die viel-
fältigen Angebote der Freizeitstätte. Dort gibt es mehrtägige Workshops,
in denen neue Fähigkeiten und Fertigkeiten erworben werden und das jähr-
lich wiederkehrende zweiwöchige Ferienprogramm unter dem Mott „Ätsch
– wir bleiben zuhause”. Neu in diesem Jahr ist ein regelmäßiges mobiles
Angebot für Kinder in der Mettensiedlung am westlichen Rand des Stadt-
bezirkes Neuhausen. Wegen der Randlage dieser Siedlung konnten die
Kinder bisher  nur sehr schwer die Angebote offener kommunaler Kinder-
und Jugendarbeit nutzen. Neuhausen hat insgesamt drei Freizeitstätten.

Nachrüstung der Sicherheitseinrichtungen im Altstadtringtunnel

(14.1.2005) Im Zuge der Nachrüstung von Sicherheitseinrichtungen in den
bestehenden Münchner Straßentunneln wird vom Baureferat am Ostpor-
tal des Altstadtringtunnels (Ausfahrt Prinzregentenstraße) ein Hydrant für
die Feuerwehr in die südliche Rampenwand integriert. Zur Vorbereitung die-
ser Maßnahme wurde bereits Ende 2004 der unterirdische Anschluss-
schacht in der südlichen Seitenfahrbahn der Prinzregentenstraße herge-
stellt.  Ab 17. Januar erfolgt nun die Herstellung des Wanddurchbruches an
der Rampenfahrbahn Süd. Parallel dazu wird durch die Stadtwerke Mün-
chen ein zusätzlicher Unterflurhydrant auf einer bestehenden Wasserlei-
tung im Bereich des Mittelteilers der Rampenfahrbahnen erstellt. Aufgrund
der Arbeiten ist bis zum 22. Februar am Ostportal des Altstadtringtunnels
Richtung stadtauswärts nur eine von zwei Fahrspuren frei. In Richtung
stadteinwärts sind die Fahrspuren in Höhe des Hauses der Kunst seitlich
verschwenkt.

Filmmuseum: Retrospektive mit Werken von Carl Theodor Dreyer

(14.1.2005) Dem dänischen Regisseur Carl Theodor Dreyer widmet das
Filmmuseum im Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, vom 18. Januar bis
2. März eine umfassende Werkschau. Dreyer (1889 – 1968) hat zwischen
1918 und 1964 nur 14 Spielfilme gedreht, wird aber als einer der großen
Meister des Kinos angesehen. Mit Filmen wie „Jeanne D’Arcs Leiden und
Tod“ (1928), der besonders durch den Einsatz von Nahaufnahmen beein-
druckt, „Ordet“ („Das Wort“; 1954) oder seinem letzten Film „Gertrud“
(1964) hat Dreyer einen ganz eigenen, reduzierten Stil gefunden wie kein
anderer. Das Thema der Schuld und der leidenden Frau, das Böse und sein
Einfluss auf die Menschen zieht sich durch fast alle seine Filme.
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Die Retrospektive umfasst – zum Teil in restaurierten Kopien - alle Spielfil-
me von Carl Theodor Dreyer, seine Kurzfilme, die er in den 50er-Jahren als
staatliche Auftragsproduktionen gedreht hat, Dokumentationen über ihn
sowie zwei Filme über unvollendete Projekte Dreyers: sein Drehbuch zu
„Medea“, das 1988 von Lars von Tier verfilmt wurde und den dänischen
Fernsehfilm „Der Jesusfilm: ein Lebenswerk“, der alle Dokumente über
Dreyers lebenslang geplanten Jesus-Film vereint, an dem er bis zu sei-
nem Tod gearbeitet hat.
Am Donnerstag, 20. Januar, 19 Uhr, ist der dänische Dreyer-Experte Casper
Tybjerg im Filmmuseum zu Gast, er hält einen Vortrag mit Filmbeispielen
zu den verschiedenen Versionen von Dreyers Meisterwerken.
Die genauen Termine der Retrospektive können dem Programmheft, das
auch unter www.filmmuseum-muenchen.de im Internet abrufbar ist, ent-
nommen werden. Der Eintritt: kostet  4 Euro, ermäßigt 3 Euro. ( 2 Euro
Aufschlag bei Livemusik-Begleitung). Eintrittskarten können vorbestellt
werden unter Telefon 2 33-2 41 50.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 18. Januar

  9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 19. Januar

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 20. Januar

  9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
  9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheits- und Krankenhausausschuss –

Kleiner Sitzungssaal

http://www.filmmuseum-muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 14. Januar 2005

U-Bahnlinie 3 und 6 – Wann ist endlich ein Ende der Betriebsstörun-

gen abzusehen

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 16.12.2004

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH/MVG. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgen-
den die Antwort der SWM/MVG zitiert werden.

Frage 1:

Welche Ursachen sind dafür verantwortlich, dass es auf den U-Bahnlinien 3
und 6 fast täglich zu massiven Verspätungen kommt?

Antwort:

Bekanntlich wird der Streckenast Innenstadt-Münchner Freiheit-Fröttma-
ning zur Zeit ertüchtigt, um die Streckenleistungsfähigkeit zu erhöhen. Fer-
ner muss die Hochbrücke über die Heidemannstraße saniert werden. Die-
se Maßnahmen, zu denen auch sehr umfängliche und komplexe Änderun-
gen in der Zugsicherungstechnik gehören, finden unter laufendem Betrieb
statt. Wie schon mehrfach, auch in der Rathaus-Umschau, in Kundeninfos
und auch schon vor Beginn der Baumaßnahmen erläutert, führt dies
zwangsläufig zu temporären Beeinträchtigungen der Pünktlichkeit und zu
einer vorübergehenden Zunahme von Störungen. Da zudem auch die voll-
automatische Steuerung der Züge streckenseitig erneuert werden muss,
ist die Streckenleistungsfähigkeit verringert, was wiederum die Einholung
von Verspätungen erschwert und verzögert.

Frage 2:

Wer ist für die Ursachen, die zu den Verspätungen führen zuständig und
verantwortlich?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.
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Frage 3:

Wann ist endlich damit zu rechnen, dass die U-Bahnlinien 3 und 6 wieder die
alte Pünktlichkeit erreichen?

Antwort:

Die Auswirkungen der technischen Streckenmodernisierung werden bis
Ende April beendet sein. Die Maßnahme “Sanierung Heidemannbrücke”
wird bis Oktober 2005 dauern und zeitweise noch zu leichten Verspätun-
gen führen. Die bis Ende 2005 andauernden Bauarbeiten zur Ertüchtigung
des U-Bahnhofs Marienplatz reduzieren die Bahnsteigflächen erheblich
und bewirken dadurch, insbesondere in der Hauptverkehrszeit, eine länge-
re Haltestellenaufenthaltsdauer der Züge. In der Folge werden temporäre
Verspätungen leider nicht gänzlich zu vermeiden sein.

Frage 4:

Wie viele Verspätungen hat es in den letzten 3 Monaten auf der U 6 und
der U 3 gegeben?

Antwort:

Im Oktober/November 2004 sank der statistische Pünktlichkeitsgrad der
U3/6 von üblicherweise 97 % auf 92 % ab.

Frage 5:

Welche Gesamtsumme an Verspätungsminuten ist dabei zusammen ge-
kommen?

Antwort:

Diese Zahl ist mit vertretbarem Aufwand nicht ermittelbar; deshalb siehe
Antwort zu Frage 4.

Frage 6:

Wie viele Fahrgäste waren bisher von den Verspätungen betroffen?

Antwort:

Nicht bekannt.

Frage 7:

Mit welchen kurzfristigen Maßnahmen wird einer Abwanderung von Fahr-
gästen entgegengewirkt, die sich wegen der fortgesetzten Verspätung bei
der U 3 und U 6 nach verkehrlichen Alternativen umsehen?
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Antwort:

Alle beteiligten Mitarbeiter von SWM/MVG und der beauftragten Fremdfir-
men bemühen sich laufend um eine Abwicklung der Maßnahmen, die die
Beeinträchtigungen für die Kunden so gering wie möglich halten. Die Maß-
nahmen führen letztlich nach ihrem Abschluss zu einer erhöhten Lei-
stungsfähigkeit dieser ältesten U-Bahnstrecke und dienen somit allen
Kunden. Viele Kunden äußern deshalb durchaus Verständnis für die tempo-
rären Behinderungen. Mit dauerhaften Fahrgastabwanderungen rechnen
wir nicht, zumal die U-Bahn nun seit Jahrzehnten, überwiegend auch jetzt
und ganz sicher nach Abschluss der Baumaßnahmen für viele tausend
Kunden eine konkurrenzlose Alternative für ihre Fahrten in die Münchner
Innenstadt darstellt.
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